
Klimawandel: Über den Glaube an
Unmögliches
geschrieben von Chris Frey | 22. Juli 2021

H. Sterling Burnett

Die  Klimaalarmisten  haben  ein  Problem  damit,  eine  konsistente
Darstellung der Gefahren zu präsentieren, die der angeblich vom Menschen
verursachte Klimawandel darstellt.

Stattdessen folgen sie Lewis Carrolls unbezähmbarer und gewalttätiger
Roter Königin in den Kaninchenbau des Klimawandels, als sie als Antwort
auf Alices Aussage, dass man „unmögliche Dinge nicht glauben kann“,
stolz verkündete: „Ich wage zu behaupten, dass Sie nicht viel Übung
haben. Als ich jünger war, habe ich das immer eine halbe Stunde am Tag
gemacht.  Manchmal  habe  ich  bis  zu  sechs  unmögliche  Dinge  vor  dem
Frühstück geglaubt.“

Man  ersetze  das  Wort  „unmöglich“  durch  „widersprüchlich“  um  zu
verstehen,  worauf  ich  hinaus  will.  Gerade  seit  2010  haben  die
Mainstream-Medien regelmäßig über Behauptungen berichtet, dass der vom
Menschen verursachte Klimawandel sowohl das Verschwinden des Schnees als
auch vermehrte Schneefälle mit sich bringen wird. Im Jahr 2013 erschien
zum Beispiel im Daily Telegraph ein Artikel mit dem Titel „Children Just
Aren’t Going to Know What Snow Is“, und im Jahr 2014 erschien in der New
York Times ein Artikel mit dem Titel „The End of Snow?“ Beide Artikel
behaupteten, dass der vom Menschen verursachte Klimawandel dazu führen
würde, dass Schnee in naher Zukunft zu einem seltenen und möglicherweise
unerhörten Ereignis an Orten wird, an denen Schnee in der Vergangenheit
üblich war.

In jüngster Zeit jedoch, wie wir auf unserer Website Climate Realism
dokumentiert haben, haben Klimawissenschaftler und ihre Verbündeten in
den  Mainstream-Medien  ihr  Narrativ  geändert,  um  mehrere  Fälle  von
rekordverdächtigen Kälte- und Schneefällen in den letzten zehn Jahren zu
erklären,  indem  sie  in  den  Worten  eines  Science  Daily-Artikels
verkündeten:  „Schwere  Schneestürme  im  Nordosten  der  USA  werden
voraussichtlich  mit  dem  Klimawandel  immer  wieder  auftreten“.

In  einem  humorvollen  Blogbeitrag  untersuchte  der  Gründer  von
Climatedepot.com  Marc  Morano  die  widersprüchlichen  Behauptungen  über
Schnee, die von bekannten Klimaschwindlern wie Al Gore eifrig verbreitet
werden. Der Klimawandel kann dazu beitragen, dass Schneefall häufiger
oder seltener auftritt, aber er kann nicht beides tun. Wichtig ist, dass
harte Daten weder die Behauptung stützen, dass der Klimawandel einen
Mangel  an  Schnee  verursacht,  noch  die  Behauptung,  dass  er  extreme
Schneefälle verursacht. Ganz im Gegenteil, es gibt keinen signifikanten
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Trend bei den Schneefällen während der jüngsten Periode der moderaten
Erwärmung.

Kommen wir nun zu anderen unrühmlichen Beispielen für widersprüchliche,
oft behauptete Auswirkungen des Klimawandels und betrachten wir das
Klima der Großen Seen. In den letzten Jahren haben die Mainstream-Medien
abwechselnd behauptet, dass der Klimawandel den Wasserstand der Großen
Seen sowohl steigen als auch sinken lassen wird. Das ist natürlich kein
Widerspruch.

Das ist noch nicht alles. Wie von den gedankenlosen Medien ordnungsgemäß
berichtet, haben Experten behauptet, dass der Klimawandel an und um die
Großen  Seen  sowohl  gefährlich  höhere  Windgeschwindigkeiten  als  auch
ebenso störende niedrigere Windgeschwindigkeiten verursachen wird.

Mit  Blick  auf  das  Ausland  propagieren  Klimaalarmisten  und  ihre
Schoßhündchen  in  den  Mainstream-Medien  gegenseitig  ausschließende
Katastrophenszenarien  in  Indien  als  Folge  des  Klimawandels.  Der
Präsident  des  Heartland  Institute  James  Taylor  hat  kürzlich  die
inkonsistenten Aussagen der Medien über die Monsunregen in Südasien
angeprangert. Taylor schrieb:

India  Today  behauptet,  dass  neuen  Forschungen  zufolge  die  globale
Erwärmung stärkere indische und südasiatische Monsune und Regenfälle
verursachen  wird,  die  in  den  kommenden  Jahrzehnten  klimatische
Verwüstungen  anrichten  werden.  …

Erst letztes Jahr berichtete die Hindustan Times jedoch, dass eine neu
veröffentlichte,  von  Experten  begutachtete  Studie  zeigt,  dass  die
globale  Erwärmung  den  Monsun  schwächen  und  die  Monsunregenfälle
reduzieren  wird.  …

Also,  was  denn  nun?  Stärkt  die  globale  Erwärmung  die  Monsune  und
verursacht mehr Regenfälle, was, wie man uns sagt, schlecht ist? Oder
schwächt  die  globale  Erwärmung  die  Monsune  und  verursacht  weniger
Niederschlag, was angeblich schlecht ist? Oder, nur vielleicht – und das
haben  Wissenschaftler  in  einer  kürzlich  veröffentlichten  Studie
festgestellt – hat die moderate Erwärmung kaum Auswirkungen auf den
Monsun, obwohl das den Klimaalarmisten ziemlich ungelegen käme.

Wie mein Kollege vom Heartland Institute, Anthony Watts, letzte Woche im
CCW in seinem Bericht über die jüngste Hitzewellen-Hysterie bemerkte,
ist Klima nicht gleich Wetter. Eine oder sogar ein paar Jahreszeiten mit
über-  oder  unterdurchschnittlichem  Schneefall,  Monsunregen  oder
steigende oder fallende Pegel der Großen Seen oder Windgeschwindigkeiten
können  Anzeichen  für  einen  Klimawandel  sein,  aber  nur,  wenn  eine
einzige, konsistente Richtung der Veränderung über Jahrzehnte hinweg
beibehalten wird. Wenn sich diese Wetterereignisse stattdessen jährlich
oder alle paar Jahre hin- und herbewegen, ist das ganz normales Wetter,
das die Durchschnittswerte erzeugt, die wir verwenden, um zu bestimmen,
ob sich das Klima einer Region im Laufe der Zeit verändert hat.

https://www.pewtrusts.org/en/research-and-analysis/blogs/stateline/2020/09/30/rising-waters-threaten-great-lakes-communities
https://www.scientificamerican.com/article/water-levels-of-the-great-lakes-are-declining/
https://www.indiatoday.in/science/story/climate-change-to-worsen-indian-monsoon-unleash-dangerous-rains-1811927-2021-06-07
https://www.hindustantimes.com/india-news/intensity-of-indian-monsoon-may-decline-due-to-rapid-warming-of-bay-of-bengal-says-new-study/story-iq6DO5qRlutt9L0NlXBYrM.html
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S1342937X12002572


Alarmisten  müssen  sich  ein  einheitliches  Narrativ  von
Katastrophenszenarien aussuchen und daran festhalten, und wenn die Daten
das  Narrativ  widerlegen,  müssen  sie  zugeben,  dass  die  Theorie  der
katastrophalen, vom Menschen verursachten globalen Erwärmung falsch ist.
Watts sagte: „Man kann nicht beides haben.“

Ich bin es leid, dass die Progressiven verzweifelt an der Theorie des
katastrophalen Klimawandels festhalten, obwohl die Daten und Aussagen im
Widerspruch  zueinander  stehen.  Ich  bin  müde  von  ihren  groben
öffentlichen Darstellungen kognitiver Dissonanz, die jedes unerwartete
Wetterereignis zu einem weiteren Beweis für den Klimawandel verdrehen,
selbst wenn es mit früheren Arten von Wetterereignissen unvereinbar ist,
von denen sie sagten, dass der Klimawandel sie verursachen sollte oder
verursacht.

Bitte, Umweltsozialisten, gehen Sie weiter zum nächsten Kobold, mit dem
Sie  versuchen  werden,  die  Öffentlichkeit  zu  erschrecken,  in  Ihrem
fortwährenden Bemühen, die Macht der Regierung und damit Ihre eigene
Macht über das Leben der Menschen auszuweiten. Ich bin bereit, einen
neuen mythischen Drachen zu erschlagen.
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